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10 Gründe, CDU zu wählen.
„Wir werden nicht alles anders, aber Vieles besser machen.“
 

1. Landes-Familiengeld einführen.
Mehr Wahlfreiheit für Eltern – sie sollen frei entscheiden können, ob 

sie ihr Kind früh in eine Kita geben, eine Tagesmutter nutzen, es selbst 
betreuen oder auf die Unterstützung der Großeltern zurückgreifen.

2. Schreiben nach Gehör abschaffen.
Die Lernmethode „Schreiben nach Gehör“ stoppen und auf die Vermittlung klarer Rechtschreibregeln setzen.

3. Mehr Polizisten einstellen.
Mittelfristig können wir die Einstellung von 300 zusätzlichen Polizeianwärtern und kurzfristig, 

bereits für 2016, die Einstellung von 85 zusätzlichen Polizeianwärtern gewährleisten.

4. Flüchtlingszahl reduzieren.
Registrierungen werden  ausschließlich in Grenzzentren (grenznahen Erstaufnahmeeinrichtungen) 

durchgeführt. Zur Entlastung der Kommunen werden wir mit fl exiblen Kontingenten den Zuzug 

steuern und spürbar senken können.

5. Zur Integration verpflichten.
Das deutsche Grundgesetz steht über Ehrenkodex und Familienregeln.  Unser Rechtsstaat hat Vorrang 
vor religiösen Regeln. Das Erlernen der deutschen Sprache ist Grundvoraussetzung zur Integration.

6. Schnelles Internet ausbauen.
Internet ist ein Zukunftsmotor – besonders das Leben und Arbeiten im ländlichen Raum wollen wir 

mit der Versorgung von schnellem Internet sichern.

7. Frauenrechte schützen.
Frauen und Männer sind in jeder Beziehung gleichberechtigt. Es darf keine Rücksicht auf kulturell-
begründete Motivationen für  Diskriminierungen und Gewalt gegen Frauen geben.

8. Pflege sichern.
Das Recht auf Selbstbestimmung – der Mensch steht mit seinen Bedürfnissen und Wünschen im 

Mittelpunkt. Wir brauchen vielfältige Angebote: vom Mehrgenerationen-Wohnen, bis zur pfl egerischen 

Rundum-Versorgung. Wir wollen Familien entlasten.

9. Bürokratiebremse einführen.
Wir setzen uns für ein Belastungsmoratorium für die Wirtschaft ein. Das heißt: keine finanziellen und 
bürokratischen Zusatzbelastungen für Unternehmen durch verschärfte, unnötige Landesgesetze.

10. Straßen und Brücken bauen.
Konsequente Planung, Investition und Bau moderner Straßen, Brücken, Schienen und Wasserwege 

sind für eine gute Zukunft des Wirtschafts- und Arbeitsstandorts Rheinland-Pfalz Voraussetzung.

Ausführlichere Infos unter: www.cdurlp.de/Standpunkte


